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Brasilien im Flammen:
Waldbrandkatastrophe bedroht

Amazonas und Klima
In Brasilien wüten die schlimmsten Brände seit 14 Jahren.
August 2023 verzeichnete 68.635 Feuer, hauptsächlich im

Amazonasgebiet.

In Brasilien herrscht momentan eine besorgniserregende
Situation: Die schwersten Wald- und Buschbrände seit 14 Jahren
sind ausgebrochen. Im August 2023 wurden laut dem Institut für
Weltraumforschung (Inpe) beeindruckende 68.635 Brände
registriert. Das klingt nicht nur nach einer erschreckenden Zahl,
sondern bedeutet auch den höchsten Wert, der in einem August
seit 2010 erfasst wurde. Besonders betroffen ist das
Amazonasgebiet, das nicht nur für Brasilien, sondern für die
gesamte Welt eine entscheidende Rolle spielt.

Die Brände in Brasilien sind kein Zufall, sie fallen in die
Waldbrandsaison, die von Juni bis Oktober dauert. Diese Zeit
wird oft mit drastischen Veränderungen im Land verbunden, da
Landwirte häufig Bäume fällen und die gerodeten Flächen in
Brand stecken, um neue Weideflächen und Ackerland, vor allem
für den Sojaanbau, zu gewinnen. Diese Praxis hat weitreichende
Folgen, nicht nur für die lokale Tier- und Pflanzenwelt, sondern
auch für das globale Klima.

Ursachen und Auswirkungen

In diesem Jahr wird die Situation durch eine schwere Dürre noch
verschärft. Experten sind sich einig, dass diese Dürre durch den
Klimawandel und das Wetterphänomen El Niño verstärkt wird.



Diese Wetterlagen haben direkte Auswirkungen auf die
Vegetation und machen es wahrscheinlicher, dass Brände
ausbrechen und sich rasch ausbreiten. El Niño ist bekannt dafür,
extreme Wetterbedingungen weltweit zu verursachen, und in
Brasilien erleben die Menschen gerade die Folgen.

Der Regenwald im Amazonasgebiet spielt eine Schlüsselrolle im
globalen Klimasystem, da er große Mengen CO2 speichert und
so zur Minderung des Treibhauseffekts beiträgt. Mit jedem Brand
schwindet diese Fähigkeit. Es ist alarmierend zu beobachten,
wie die Wälder abgebrannt werden, während die Klimakrise
gleichzeitig an Intensität zunimmt. Jeder Brand stellt nicht nur
eine Katastrophe für die lokale Biodiversität dar, sondern hat
auch weitreichende negative Konsequenzen, die bis in die
fernsten Teile der Erde reichen.

Ein Überblick über die aktuelle Bränden

Die Brände im Amazonas und im Cerrado, einer
Savannenregion, zeigen die direkte Verbindung zwischen
menschlichen Aktivitäten und den sich verschärfenden
klimatischen Bedingungen. Mit den Abholzungen und
Brandrodungen wird nicht nur die Flora und Fauna bedroht,
sondern auch die Lebensgrundlage vieler Menschen, die von
diesen Ökosystemen abhängig sind.

Der August 2023 kann daher als Wendepunkt angesehen
werden: Die alarmierenden Zahlen verdeutlichen, dass
dringende Maßnahmen notwendig sind, um dem
entgegenzuwirken. Ein Umdenken ist gefragt – sowohl auf
politischer Ebene als auch in der Gesellschaft. Die Zeit zum
Handeln ist drängender denn je, wenn wir die Wälder und das
Klima der Zukunft schützen wollen. Derartige
Herausforderungen können nicht länger ignoriert werden, und es
ist von entscheidender Bedeutung, das Bewusstsein für die
Probleme, die unsere Umwelt betreffen, zu schärfen.



Details
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